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Vrünumelatisn5 - Ankündigung.
Auf die „Laibachcr Zeitung"

uebst „Blätter aus Krain" wird
"n neues Abonnement eröffnet. —

Der Pranumeratious Preis be
trägt:
Vvm K. Juni bis (^nde Dezember:
I " Compioir ndgs^olt . . . . tt ft. 4 3 kl.

I m Comptoir ui ' t tr E o u v l r t . . . 7 „ __ „

I » Löblich, m'i< HanS z'.ia/stclll . 7 „ __ ^

Mi t P.'st. „>,ler z,lcnzl'aud urrscindt ^ ^ 7 5 ,.

Wir den Monat Juni :
I m Comptoir «d ,ch . , . . . . . . _ _ ^, ^ . l kr.

I m ssompl.ir unirr Conucu , -

M . l Post. nntcr K r c . , b . n , o.rs...dt . « H . I

I « - " . tUcinmayr ̂  /. Damberg.

Amtlicher Theil.
M l k. k- 'Apostolische ^l'ajestät baben mit dcm Allcr-
h^chstcli Handschrcil'cn vom 2 l . Mai d. I , den Slatt<
yaüer von Mähren, Gustav Grafen v. Ebor in^ku,
auf deu Post.'il des Statthalters vou Nicderösterreich
allergnädigst zu übersehen, nnd den Sektion^chef im
StmUsmiiiisttmim, Aoolph ^rrilicrrn v Poche, Ml-

Ra<!)i<!!.'üvc'>.'. zum Statthaltrr von Mährci« allerguä-

Sc. k, k, Aposwlichc Majestät habrn mit dcr Allcv-
höchste Eiitschlicjiiing vom l l. MlN d. I . dcii Hof-
rath Xittoil Sza lx ' ) von S ü ^ k u t h lil^r sciil Aii-

hrl'rn. lind qlcichzcilig dcu ^crfl'lgl'lncu 3lath dcs
bcstlUidliic!! Tcmr^varcr Obci'laudcsgriichtcö. Niko-
laus M i h » j l o '̂ i ch, zum Ol'cvgcspau^-Admiuistla-
tor drö l'csagtru Komitaicö allergüädigst zu crnciüicu
gcvuht.

Sc. k. k, Apostolischc Majsstät l'al'cn mit dcv Allcr-
höchstcu Eiitschlicpuuq ^om 2, Mai r». I . dcu Mu-
liizip.'l'Archioar in Padua, Dr. Auorcas G l o r i a ,
zum austnovdrnllichcu Professor für historischc Hi l f t '
Wisft'nschaftcu au 5cr dortigcu Uuivevsltät allergiu^
digst zu lnicimcii geruht,

.^cutc wird iu deiltschcm uud zugleich sloveuischem
^Mc au^^r^s^,, ^ , ^ versendet:

^ewrdmmgeu der k. k, ^audcsbebördeu für das
Hcrzogtl'um .«. i r^u.

^ l . Stück. J a h r e n , , « ^ t t 2 .
I " h a l l ö - U e l' c r s i ch t i

Erlaß dcr k. k. ^udc^egicruug für >5raiu vom 3l1.

A^ril 1802, Nr. «2t>2.

beirrend dic Nel'erlassuug der VclvilNguug von 0)e-
mMll um Mllitärcutlassuug gcgeu Tarcrlag für,
^ Id l i te» . die miudesteus scit 1«l'<1 dicuen. an dic
^aildc^'Gl'lleral-^ommaüdcn, im Einvernehmen mit

den politischen Vehörden.

"crovdnung dcr f. k. Landesregierung für Krain
uom 7. Mai 1802, Z .M15,

an alle Vezirlsämtcr. die Polizeidirellion nnb den
Stadtinagistrat in ^aibach,

lucgln VerdotS drö Verlaufes dcö englischen Shay-
lor'scheu nnd des orientalischen Haarsa'll'cmiltcls (Ni-
mi!l-i<'vil>: in Belgrad), so ŵ e des haarfäroeuden

„('l!ls»!,ll,l!<z!l!' I>l!!!^ii," (Vll 'cr in Graz).

Vom k. k. Redaktionö.Vnrcail der Perordnungen der
^andeöl'ebörden für Krain.

Laibach den 20. Mai 1862.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 2ll. Mai.

(5s ist cin abgenütztes Mittel der Verfassnngs»
Feinde Anhanger zn gewinnen, daß sie den Leuten
erzählen, der jehigc Reichörath habe noch nichts Er-
licblichcü geleistet. Die Raschhcit. nut wrlchcr die
Vcrathnngen über da^ Vndget vor sich gehen, die
Thätigkeit dcr Anöschnssc strafen sie Lügen. T'ic
wichtigste Frage, die Stcnerfragc. wird oiunen.^ur»
zcl.i zur Berathung kommen. Begreiflicherweise ficht
das ganze Reich dem Ansgang mit Spannnng cnt»
gegen.

Dcr Antrag dcö Finanzansschnsscs, detreffend
die Slcncrerhöhung, wurde bereits in das Aogeord«
nctcnhaus ciugll'r.icht Ev cnll'äll dic Ablehnung dcr
vox dcr R^icr»!,^ dcaülra^tc,, Gil,„c's,sucl°.Ell)öl,liil,i
l'c, dcr Erwrrl'stciisr imch 0c,u Negieruil^s . Ailtll^-c'
U>rrdoppcll»ig ĉ,? anstcrordeutlichen ^nft lagc^ , und
bet der^.uloinmensleucr Vcrdoppclun'g Des iirsprüng^
l'chcn i-euer.atzes. Die Steuer-Erhöhnugen sollen
vom , Ma i d. I . füv das l l . Semester ,«U2 qcl<
eu. ^.lc^ die Anträge der Majorität des Ausschus.
5 ^ " ' l ^crichtcrstalter dcr Abgeordnete v, Hopsen

- ^ lc Minorität beantragt znglcich Erhöhnng dcr
G r n u - »ud HansMsteuer. aber nicht, wie das
MlNlsterlum p^opouirt, von ' „ «,f " / ^ sondern auf
,12 ocs außerordentlichen Anschlages. Berichtcrslal-

ter der Minorität ist Graf Vrints. Die Stimmung
ocs Hau,es neigt sich entschieden dem Major i tä t^
Antrage zu.

Die erste politische Frage ist iu diesem Augeu-
l'Ilckc noch die melilanische. England schliegt Ver-
träge mit Inarcz, Spanien fol^t seinem Beispiele.
Eiue ähilliche diplomalischc Niederlage l)at Louis Na.
polcon seit seiner Thronbcstcignng noch nicht erfahren;
n' kann sie nur gut machen dnrch dic Konsequenz.
Er nnip jet̂ t allein in Mexiko vorgehen nnd die
Gloire der Soldaten muß die Schlappe der Diplo»
lnatie ersetzen; aber es ist damit das Einvernehmen
mit England in einer Weise gestört, wie es noch
vor Knvzcm nicht geabnt werde» konnte. Die Kon-
srquen?,ln dieses Ereignisses werden vielleicht noch auf
Nch wavtlu lassen, aber sie werden »mittragend sein.

Die römische Frage, welche eine Zeitlang vor
der mefifanischen balle die Segel streichen müssen,
w l t durch die Rückkehr deS Gencialc« Goyon nach
Paris wieder etwas in den Vordrrgrund. Ooyon
wurdc numiltelbar nach seiner Anknnft vom Baiser
empfangen nnd l'attc nüt demselben eine ziemlich
lm'gc ttuterrednng. Da er späterhin sehr viel von
dem gulcn Empfange sprach, den er beim Kaiser ge.
funden halte, bcnüptc scine Partei dic Gelegenheit,
nm anzusprengen, der Kaiser sei weniger als je
geneigt. Niilcrhandlungen mit dcm Papste «vegen Vcr^
zichtleistung <i„f die weltliche Herrschaft an^nknnpfen.
nnd Lavalette gebc eigenllich l'Ioß nach Rom. nm
bier ssine AbschicdS«Andicnz vorznberciicn. I n drr
That jedoch stehen die Dinge anders. Laualclte hat
den Auftrag, auf eine Veränderung des >'ll,l>,5 ^uu
lm^narbciten. nnd es soll diesbezüglich nach beiden
Seiten bin. nach Ro'.n nnd Tmin . nnlcrhandelt wer-
den. Prinz Napoleon ist beauftragt, dem König
Viktor Emannel den Willen Napoleons zn eröffnen,'

nnd die Ansicht seines lö'nigl, Schwiegervaters zn son«
diren, nnd da derselbe erst in einigen Tagen, nach
einer andern Version erst nach cinigcn Wochrn znrück«
kehrt. so ist l'egrrifiichcrweisc dic Angelegenheit w
ein momentanes Stocken gerathen. waS von der klc<
rikalen Partei znm Anstiinmen von verftühtrn Sic-
geshymnen l'enlit)t wird.

Sitzung des Herrenhauses
v o m 23. M a i .

Präsident: Fürst Karl A u e r s p c r g cröffnct dir
Sihnng ,:m l < Ubr :^!i Minuten.

Anf der Ministerbank dic Herren: Graf Rech-
l»crg. ?. Schmerling, Graf Degcnfcld. v. Plcner.

Das Protokoll der lettten Siftung wird vorge-
lesen nnd als richtig anerkannt.

Fmst Marimil ian von Tl 'nrn ^ TariS leistet als
nencingetrctcncs Mitglied dic Angelobnnq.

ssürst J a b l a n o w s t < übcrrcichl einen nuf
Abänderung ,iner Bestinimnng der Geschäftsordnung
gerichteten Antrag. welcher in der nächsten Sitnmg
verhandelt werden soll.

Der Beschluß bezüglich der nl'theilnngsweiscn
Prüfung des Slaatsvoranschlagcs wird in dritter
Lesnng angenommen.

Die Erfordernisse dcs Hofstaates und dcr Äa-
l'l'nstskanzlci S r . Ma j werden festgestellt. Dic For»
miilirnnq dc,3 ^inan^sscpe^ erscheint dem Hausr dcr>
^eit uütyunlich. nnd wird für den Zeitpunkt vorbe-
halten. wenn über alle Tbeile dcg Erfordernisses nnd
der Bedeckung dic nöthige Vereinbarung deirer Hall«
scr crziclt scin wird, Dcr vom Abgcordneten-Hausc
bei dcr Rnbrik: Hofstaat gcäni^crtc Ä^nnsch wird von
dcm Hcvrcnhansc nicht in das Verzeichnis seiner ci°
gencn Wünsche aufgenommen.

Sitzung des Hauses dcr Abgeordenten
v o m 22. M a i ,

Präsident Dr. H c l n eröffnet die Sihung um
l l Ubr 2.'; Minulcn.

Auf dcr Ministerbank: S ch m c r l i n g , La sscr.
W i c k e n b ü r g . Scktionschcf R i z y , spätrr M e -
c s c r » .

Das Protokoll dcr letzten Sipnng wird vorgc<
lcsrn nnd als richtig ancrkannt.

Dic Strafgcscpnoocllc wird in drittcr Lesung
angenommen.

Dic Bcrathnnq dcs Voranschlags für das Staats«
Ministerium wird fortgesetzt Zur dritten ttnlcrabtbei«
lnng: G c n c r a l - I n s p e k l i o u bc r G c u v a r -
m c r i c bcniängel: Rc ch b., n c r daS Institut drr
Gendarineric in seiner gegenwärtigen Organisation
und schlägt vor. das Hans wollc die Erwartung alls«
sprechen, die Regierung werde demnächst den Entwurf
einer ncnen. zweckmäßigeren Organisirung der Landes-
sichcrhritswachr vorlegen. Ferner beantragt er. das
Hans wolle bcschliesteu. die General. Inspektion der
Gendarmerie sei anfznlösen, nnd cs babc dicsc Posi»
tion schon i,n Bndgrt für l« l i3 zn cntfallcn.

Minister L a s s c r wünscht, daß das Hans. bevor
es in dcr vorliegenden Fragr cincn Vcschlliß fasse, in
die ncncn Instrnklioncn für das Gcudarmcric.Institllt
^oni Iabrc 1̂ >6!> Einsicht nchme; cr bezeichnet dic
Anträgt Rcchbaucr's alö thrilö nicht nothwendig, theils
nicht anssührbar.

R c c h b a u c r crlcnnt an . daß dic ncurrdingö
vollzogene Umgestaltung dcr Gcndarmcric bcrcits wc<
slntlichc Verbcssernngen mit sich gcführt habl. gleich,
wobl cntsprcchc dlcselbc noch nicht scincn Wünschen,
welche cr mit dcm Hinweis auf dic StcUung der
Gendarmerie <n andcrc», Lä'ndrrn (Frankreich, Ena.
land. Preußen) nwtivirt.
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Baron T i n t i erklärt sich gegcn dcn zwcitcu

Antrag Ilcchbaucr's.
Bei der Abstimmuug wird dcr Voranschlag für

dic Gcucral-Inspcktion dcr Gendarmerie mit ii3.91ki
Gulden genehmigt. Der erste Antrag Rcchbauer's
wird von dem Antragsteller selbst vertagt, dcr zweite
bleibt in dcr Minorität. A k a d e m i e dcr W i s -
senschaf ten und geo log ische Ncichsaust a l t
geben zn keiner Debatte Anlaß. Dcr Bericht über
dic scchste Untcrabtlicilung: P o l i t i s c h e V c r w a l
t u u g in dcn einzelnen Grönländern schließt mit dem
Antrage, der Voranschlag für l«62 sei, jedoch obuc
Präjudiz fnr die Zukunft zu genehmigen und die 3lc«
gicrung anfznforoern, nnt dem nächsten Voranschläge
auch die Nachwcisuug übcr den Rcchtsgruud dcr Lei-
stnngcn vorzulegen, „welche als Stiftnngcn und Bei-
träge zn verschiedenen Zwecken" mit 77.767 fi,, und
als «verschiedene Auslagen" mit 24.238 fi. beziffert
sind. Mehrere auf Ersparungen abzielende Anträge
glaubt der P r ä s i d e n t erst dann znr Abstimmung
bringen zu dürfen, wcnn die einzelnen Anträge des
Ausschusses erledigt sein werden, Dcr eben bezeich-
nete Antrag des Ansschnsscs wird angenommen; eben
so ein Antrag T o m a n ' s , welcher anf Berücksich-
tigung dcr Kenntniß dcr Landessprache bei Besetzung
der politischen Stellen abzielt.

Es werden hierauf die einzelnen Positionen für
die Verwaltung in den Kronländcrn nach dcn Anträ-
gen des Ausschnsscs angenommen, wobei dic Funk-
tiouszulagcn des Statthalters im Küstenlande nnd
von Venczicü cinc Reduktion crlcidcu Endlich wird
von dcn Anträgcn, übcr welche dcr Präsidcnt die Ab-
stimmung vorbehalten hat. dcrjeuigc F r o schauer's
zu Gunsten der Bczirkamts'Adjunktcn angenommen.

Oesterreich.
M i r n . Das k. k. Handelsministerium macht

bekannt-. Ucber Aureguug dcs Ministeriums wurden
von dcm Vcrwaltnngsrathc dcr Kaiserin« Elisabctb-
Ncstbahn im Vereine nnt den betreffenden auswä»
tigcu Babu-Direktionen ergiebige Erinäßignngcn an
dcn Fahrpreisen für alle jene Besucher dcr Londoner
Indllstric-Ausstellllng bewilligt, welche die Hin« nnd
Rückfahrt über Straßburg lind Paris zu machen
beabsichtigen.

W i e n , 23. Mai. I m Prcßprozcssc wurden
heute folgende Urtheile gesprochen: K c i p p (Redak-
teur des „Vaterland") zu cinmonatlichcm Kerker nnc»
Eintausend Gnlocn Kautionsvcrfall; F r i c d m a n n
(Redakteur der „Neuesten ?iachrichten") wegen des
Verbrechens dcr Rnhcstö'rnug zu dreimonatlichen! Kerker
und Eintanscnd Gulden. Dr. v T k a l a c (Rcdak-
tcnr des „Ost u. West") und D c l p i u y wegen des
Verbrechens der Ruhestörung und dcs Vergehens dcr
Aufwiegelung. Ersterer zu scchsmonatlicbem Kerker und
Ellfhlinrert Gulden, Dclpiny zll dreimonatlichem Kerker,

Venedig, 2 l , Mai. Der projcktirtc Frcischaa«
rcuzng nach Südtirol scheint der hiesigen Regierung
schon vor längerer Zcit bekannt gewesen zu scin. da
dic Sichcrheitöbeho'rdc im Beginnc des lanfcnden
Monals in Udine auf ein größeres Komplott sti>ß
und in Folge dessen mehrere Arretirungen. darunter
auch zweier k. k. Finanzbeamtcn, vorgcuolnmcu lvnr.
dcn. Eincr dcr Finanzbcamtcn soll cine Art Präsi-
dinm für dic Festlichkeiten znm Empfang des Ziegen«
inscl Königs geführt und sich selbst mit dcr Erzen-
gung von trikoloren Fahnen und sonstigen anfrühre.
rischcn Abzeichen beschäftigt haben I n dcr Wobnung.
sogar im Amtszimmer dieses Beamten, wnrdcn von
der Sichcrhcitsbchördc Fahnen und Kokarden in gro-
ßer Menge sequcstrirt. (i>st, Z,g')

Dent^chlaud.
B e r l i n , 23. Mai. I n dcr hcutigeu Sitzung

dcs Abgeordnetenhauses fand die Präsidentenwahl
Statt. Von 288 Stimmen erhielt Grabow 276 > der-
selbe betont in seiner Antrittsrede die Einheit zwi>
sä,cn dcm Fürsten und Volke. Dicß Gefühl vcruichtc
dcn gcschlcudcrtcn Wahlruf: «Königthum odcr Par-
lament". Die Erwiederung sei: „Rur verfassungsmä
ßigcs Königthlim mit ciucm vcrfassungsgetrcuen Ab«
gcorductenhausc. Die Wahlen Vehrends und Bockuin
Dolffs zu Vizcpräsidcutcn sind unzweifelhaft.

— Der Notenwechsel zwischen dcr lurhcssischen
Regierung und dcm preußischen Gesandten, welcher
der Abreise dcs lctztcren aus Kassel vorherging. liegt
dcm Wortlaute der ciuzclncu Schriftstücke nach in
der Berliner „Stcrnzeitung" vor.

Die erste, das Ultimatum dcr preußischen Re<
gicrung eröffnende Note dcs Herrn v. Sydow enthält
dcn Passns:

„Se. Majestät dcr König haben indesscu erwo«
gen, daß dcr offiziell vorbereitete Empfang dcs mit
einer rein persönlichen Scndnng beauftragten Gcnc-
rals und die Gegenwart von zwei Ministerial > Vor«
ständen bci denisclbcn. dicscm Vcrfabrcn dcn Eharak-
tcr cincs Aktcs aufprägen, für welchen das gesammtc
Ministerium die Verantwortung trägt. Allerhöchst'

dieselben wollen daher in dcr sofortigen Entlassung
der verantwortlichen Rathgcbcr Sr. königl. Hoheit
dcs Kurfürstcn cinc cutsprcchcnde Gcnugthllung cr«
blickcu. Sollte jedoch ciuc bestimmte oder bcfricdi«
gcndc Erklärung hierüber dem Unterzeichneten nicht
bis zum Dinstag, dcn 20. d. M,. zngchcn. so hat
cr dcn Befehl erhalten, die diplomatischen Bcziehun'
gen znr kurfürstliche»! Regierung abzlibrechen und
Kassel sofort zu verlassen."

I n Erwiederung auf diese Note erhielt Herr v.
Sydow von dcm Minister des Auswärtigen. v God-
däus, ein Schreiben dcs Inhalts, daß „sich dic lur
fürstliche Ncgicrnug zu ihrem Bedancru außer Stande
sehe, dic Ansichten theilen zn können, welche in der
preußischcu Note über die Mmisterocrantwortlichkcit
in Beziehung auf dcn Hergang dcr dcm Gcueral
Willisen Allerhöchst gcwährtcn Audicnz zur Sprache
gebracht werden", und daß daher dem Verlangen des
Königs von Prcnßen nicht entsprochen werden könne.

Darauf folgte uuu der Abbruch der diplomats
schcn Bcziebungcu zwischen Preußen uno Kurhesscu
in einer Note dcs preußischen Gesandten vom 20.
Ma i , worin derselbe auch den Entschluß aussprach,
Kassel uoch am selben Tage zu verlasseu. AIs Grund
dieses Schrittes ist angegeben, daß dcs Königs Ma«
jcstät dcu Vorgang vom l2. d. nicht außer seinem
Zusammenhange mit dcn Rathschlägen uud Haudluu'
gcu aufzllfasseu vermögen, durch welche Kurhcssen in
sciuc gcgruwärtigc Lage gebracht worden ist." Zum
Schlüsse wird iu dieser Note bckanuterweisc die wirk»
lichc Herstellung dcr Versassuug von l«3 l als Bc<
dingung zur Wiederaufnahme dcr Bczichungcn auf-
gestellt.

F r a n k f u r t a. V t . , l9, Mai. Kaum gedämpft,
haben sich gestern Abend die Soldatenerzcssc wieder«
holt. und zwar wiederum in cmcr blntigcn Szene.
Dcn prcußischcn Soldaten gegenüber waren dic Käu»«
pfendcn dicßmal dic Ocstcrrcicher. Dcr Kampfplatz
war cin Mnsiklokal Z'vci Mal war cin Zusaulmcn»
stoß versucht, aber bcide Male glücklich wicder bcigc.
legt worden. Zum dritten Mal dagegen ließen sich
die vrcnßischeu Husaren uicht haltcu. ihrc Säbel zu
ziehen, uud auf die österreichischen Infanteristen cin<
znhaucn. I m Laliftrilt die Straßen durchschreitend
eilte eine starke gemischte Patrouille hcrau. Vor ihr
floheu dic Ocstcrrcichcr. Die Husaren blieben, Fünf.
zehn derselben wnrdcn von ihr arrctirt. Untcr ihnen
gab es nur unbedeutend Verwnndetc. Drcl schwer»
verletzte Ocsterrcichcr mnßtc man blntcud iu's Laza«
rcth tragcu. Baiern waren dicßiual nicht bethciligt,
und dic anwesenden Frankfurter Soldaten vcrhicltcn
sich auch dicßmal neutral, Hcutc sieht lnan ganz
auffallcud viele iDestcrrcicher, und zivar in größeren
Trupps, dic Straßcu durchziehen. Unter diesen Um>
ständen findet dcr ncuc preußischc Obcrkommandant
dcr Bundcstruvpcu, dcr Herzog von Schlcswig<Hol-
stciu. die Aufgabe wesentlich erschwert, die er ansge-
sprochcucrmaßcn sich gestellt bat: ilittcr den vier Be>
standtheilcn dcr Bundcögarnisou dic Einigkeit wieder«
herzustellen nnd die militärpolizcilichen Verbote und
sonstigen Maßrcgcln wicdcr anfzuhcbcn, wclchc znr
Verhütnng von Konflikten vonl früheren Ol'crkom<
mando ergriffen waren.

D r e s d e n , 23, Mai. I n dcr bcntigcn Sitznng
dcr Abgeordnetenkammer sprach sich der Präsidcnt
Habcrkoin entschieden für den prellßisch - französischen
Handelsvertrag aus, der iu wirtschaftlicher Bezie<
huug offenbar cin Fortschritt sci und dcn Gclüstcn
politischer Herrschaft vorbengc.

S t u t t g a r t , 22. Mai. Die Kammern wurden
auf unbestimmte Zcit vertagt. Die Regierung vcr«
spricht bezüglich dcs Handelsvertrages ihre Entschlic«
ßung zu sistircu, bis sic dic Ständc gehört habe.

Italienische Staaten.
Die «Armenia" berichtet, daß die prcnßische

Gesandtschaft in T u r i n eine österreichische Note über-
geben habe. worin das Wiener Kabiuet erklärt, daß
cs dcn Ucbcrtritt von italienischen Freiwilligen auf
österreichisches Gebiet als cincn <!!>>"> li.üi bctrachtcn
würde. Die ..Op. nation," bcmerkt zn dicscr Nach.
richt, daß die Tnrincr Regierung iu Folgc dicscr Notc
rasche und energische Maßrcgcln crgriffcn hat, um
jcncr Evcntnalität vorznbcngei,.

— Dic Abreise des Königs Franz l l . von N o m
wird als nahe bcuorstchcud betrachtet, Es ist mög<
lich. daß dieselbe bereits beschlossen ist. D c Entfcr«
nuug dcs Königs von Neapel wäre das erste Resnltat
der neuesten Wandelung in der römischen Politik dcs
Kaisers dcr Franzosen. Wahrscheinlich wird derselbe
sich vorerst in Venedig niederlassen. I n Böhmen steht
er wegen Ankaufs eines größeren Güterkomplcxcs in
Unterhandlnng.

— Italienische Blätter geben auf gchcimnißvollc
Weise zu verstehen, daß unter den Emigranten in
Gcnna sich eine ungewöhnliche Bewegung kundgebe.
Ein Ingenieur wirbt seit längerer Zcit anf Rcchnnng
einer Gesellschaft in B r c s c i a juugc Leute, die in
Gcnua vereinigt und, wie man sagt, nach Afrika ein-

geschifft werden, um dort ungefalir 40 Miglien von
Tnnis eine Ansiedlnng (?) zu begründen. I n sieben
gesonderten Abtheilungen sollen bereits A00l1 junge
Leute dahiu eingeschifft worden und 400 audcrc zur
Einschiffung bcreit sein.

— Briefe, die der S , E. aus Tnriu znkommcn,
lasscu, wie dieselbe meldet, befürchten, daß die be«
absichtigle Untcrnchmnng gegen Südtirol nnr aufgc»
schoben nicht aufgehoben fei. Die Regierung stcbt
derselben geradezu rathlos gcgcnübcr, da cin Thcil dcs
Ministeriums keineswegs die Entschiedenheit billigt, mit
welcher die Regierung in dieser Angelegenheit vorgeht.
Es ist cinc ausgemachte Sachs, daß die Präfekten von
Bergamo uud Brescia zwei Mal um Instruktionen an
das Ministerium telegraphirlcn, cbe sie energisch auf«
traten, und sie entschlossen sich endlich — ohne Auf'
trag dcr Regieruug — zu diesem Schritte. Nament»
lich ist Durando sehr mißvergnügt und dürfte dem-
nächst aus dcm Cabinctte scheiden. Man nennt eint
Combination Ratazzi, Farini, M i u M t t i .

Garibaldi hat dcm Diritto cincu vom 19. da-
dirtcn Protest gegen das Einschreiten der bewaffneten
Macht in Brcscia zugeschickt. Der Diritto wurde
wcgcn dicscr Vcröffcntlichnng konsiszirt. Dic Uniti»
Italiana, cin mazzinistischcs Blatt, wagt es in Folgc
dessen nicht, dcu Protest Garibaldi's abzudrucken und
sagt: „Jetzt ist es erwiesen, daß General Garibaldi
so lange das napoleonische Ministerinm regiert. nicht
nnr im Interesse dcr Einhcit Italicns nicht handeln
kann, sondern daß cr nicht cinmal zu Gunstcn der
Mcuschhcit und der italicuischcn Ehre die Stimme <
erheben kann."

ifrankrelch.
P a r i s . Die frauzös. Regierung hat dcn Iourua«

len verboten, die Ankündigung des Herrn M i r 5s ,
worin cr cine Subskription anf eiu Anlehen von 290
Millionen cröffnct, fcrncr zu veröffentlichen.

(Hroßbritaunien.
London , 20. Mai, Dcr Einfluß dcr niedrige«

reu Eintrittspreise war gestern sofort sichtbar. Gege"
l).'jli0 Personen zahlten ibre balbc Krone, und es
waren in den Nachmittagsstnndcn an l!».00v Pcr-
sonrn im Gebäude. Die Bcsorgniß, daß die Hitze
nnter dcn Glasdächern an hcißcn Sommcrtagcn cr«
drückend sein werdc, war eine unberechtigte. Es war
gcstein cin schwüler Tag. im Gebäude selbst jedoch
war dic Atmosphäre. Dank den zweckmäßigen Lüf«
tnngöuorrichtnngcn, ciiic durchmis angcnel'me. Die
Teiuperatur steigt, wenn man sich dcr Gcmäldc«G<'l-
lerie näl'eit und erreicht ihrcn höchsten Grad im
Maichincn-Auncl. Doch selbst in diesem ist es luftig,
wcnu man nicht gcradc ncbcn Dampfzylindern steht,
die in voller Thätigkeit sind. lil.Mil) Menschen vcr<
mögen iu diesen Räumen noch kein Gedränge z»
verursachen, nnd so konnte sich Alles ungehindert be-
wegen Nur an gewissen Punkteu ist die Passage
oft erschwert: bci den Iuwelenlästcn, dem Orchestron
der Zollvereinsabthciluug, dcm allcrlicbstcn Schwcizcr
Vögclchcu. welches auS cincr Dose hcraushüpft und
dein Plibliknm ctiras vorzwitschcrt. dem ersten Sa-
lon der öslerr. Abtheilung, in welcher Wiener Por-
zellan und böhmisches Glas ausgestellt ist u dgl.
vereinzelte!» Auzichungspunkten mehr. Vorerst treibt
sich das Publikum fast uur im Parterre umher, in
dcn Gallcricn ist es oft sehr stille uud incnschcnlccr,
ja selbst die Maschincnräume habcu bisbcr wcnigcr
Anziehungskraft ausgeübt als man dcm englischen
Publikum gcgcnübcr hättc vcrmutbcn sollen. Freilich
sind sie noch nicht allc in dcr Arbeit begriffen, weil
dcr Dampfvorrath nicht ausreicht. Dic drei neuci«
Kcssel aber, die eben anfgesttllt werden, sind hoffent-
lich hinreichend, auch diese i!ücke auszufüllen. Morgen
ist großc Blumcnausstcllung i>, dcm anstoßcnden Gar-
ten dcr Gartenban. Gesellschaft. Wer sich gcrn an
schönen Blumen, Menschen und Toiletten freut, sollte
cö nicht vcrsäumcn, ein Fest dieser Art zu besuchen-
Es werden im Laufc des Sommers deren mehrere
gegeben werden.

Türkei.
Konstant inope l , 17. Mai. Die Fregatte « M <

gicieuuc". kommandirt vom Prinzcn Lciniugcn, ist lN
dcn Dardanellen angekommen, um dcn Prinzcn von
Walcs zu crwarlcn Dcr hiesige persische Gcsmldte
crklärt. daß von Scitc dcr persischen Regierung luv
>8. Apri l , dem Datum dcr letzten Nachrichten Mw
Teheran, keine militärischen Operationen gcgcn d"
Khanat Hcrat uutcruommcn wurden. Es zirkullN
das Gerücht, Dost Mohamcd wolle sich He"ts ^«
mächtigen. Die hicsigc gricchischc Kolonie croffnc
cinc Subskription für dic Flüchtlinge in Smyrn^
Dcr „Lcvant.Hcrald" mcldct. dcr österreichisch»tllrM^
Handelsvertrag werde erst in acht odcr >cbn Tag
nntcrzeichuct. Nifat Pascha, wclchcr die Bcfchlc v
Sultans an Omcr Pascha überbrachte, ist ans "
Herzegowina zurückgekehrt.
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S m y r n a , 16. Mai. Die Pforte hat befohlen,

daß die flüchtigen griechischen Offiziere in das Innere
dcs Bandes sich zn begeben baben lind die gemeinen
Soldaten — weil amncstirt — nach Griechenland
znrückkchren sollen. Der hiesige Polizcichef ist nach
^lidln abgegangen, um Freiwillige für den Fcldzug
gegen Mouleiilgro zn werben. I n den Gewässern
uoi: Chic» Zollen Piratcnschiffe erschienen sein.

Illuerika.
Wie ein Unglück selbst für ein Volk selten allein

kommt, so ist gegenwärtig neben der Erschütterung,
d.c Brasilien durch die Abschaffnng der Sklaverei in
Nordamerika lind die gleichzeitige Unruhe seiner Pro-
letarkr erfährt, ein schweres Gewitter über dasselbe
hereingebrochen. England hat soeben die rechtsgilti-
l!cn Beweise crl'alten, daß eine Zahl von nahe an
20.000 Prisen.Negern, welche von England der bra,
Manischen Regierung von l830 — 1842 auf eine
^rhrlingszeit von 7 Jahren anvertraut wurden, statt
umragsmäjäig dann in den Vollgcnuß ihrer Freiheit
lu kommen und entweder brasilianische Bürgcr zu
werden ^der auswandern zu können, noch bis zum
Mutigen Tage mit ihren Kindern, znsamnitii in der
Zahl von nahe au 4Ü.000, als Sklaven gehalten,
"erkauft und gezüchtigt werden. Und zwar geschieht
b"b vorzüglich ^ u den Pflanzern und Baronen,
welche zn jcncr Zeit Minister uud Staatsrätbe waren,
lmd als solche "den größtcu Theil dieser Schwarzen
>"r sich selber behielten, dic übrigen aber an ihre
politischen Anbänger übergaben. Allcsammt nämlich,
"Ul den Iustizministcrn an der Spitze, welchen die
Fürsorge für diese «/Vs> it. !,„<»,>< livs«>« (wie sie gesetz.
nmßig genannt wurden) oblag, mit (iinschlnst der
-^«isenrichtcr. die ihnen als Vormünder gestellt, und
welche bei der Verthcilnng wohl bedacht worden wa
" n . haben sie dnrch falsche Begräbuî scheiue als ver>
Korben abgemeldet. Da nui, die brasilianische Nc.
a'ernng diese Abmeldung in Ordnung erklärie. hatte
^ englische Regierung lein Mit te l , die Befreiung
der Unglücklichen zn bewerkstelligen. Da erwacht,
""gcsichtö dcr gvopen Gefahren des Bandes, wie
auch ,chon in einem Halle der schmählichen Vcdrücknn.
gen der deutschen Parceria.Kolonisten, das Gewissen
cmes brasilianischen Richters in Vahia. und er bringt
dle gerichtlichen Beweise, dap ein brasilian. Staats-
'at '< 3lcboucas. der soeben die Stadt Bahia beider
MMchen Entbullnng der Reiterstatnc Dom Pedro's l..
oes Gebers dcr Konstitution, als Abgesandter ver-
trat, eine große Anzahl dieser «freien Neger" noch
letzt als Sklaven hält. und erklärt sie alle frei. Nun
besteht England auf dcr Auölicfcnüu-, »illcr andern.
lMd dic Aufrc-HllüH für und ^r^ci , ist s<,,c slwl'Ms.
denn es konünen dabci Schädcn ln dcr Vcrn.'attnng
nnd Rechtspflege zu Tage, wie man sie nicht ver-
muthcn kennte in einem ,̂'ande, das massenhafte Ein-
wanderung aus Deutschland beanspruchte.

Tagesbericht.

Laibach, 2«. M a i .

Die Bcrnfnng des Herrn Grafen C h o r i n s k v
Stattbaltcrs in Mähren, anf den Statthalterposten
in Niederösterreich, hat unter den vielen freunden
die sich derselbe dnrch sein leutseliges Wesen iu Kraiu
erwarb, aufrichtige Freude verursacl't.

— Einem Grazer Blatte wurde von hier mit-
aethnlt, daft ein '.'öwc der Casanova'schen Menagerie
anf dcm h'esigcn Babnhofe einem Packer der dem
Kastg zu^uabe gekon.men sei. die Nase weggebissen
hae Dieß >st dahin zn berichtigen. d a ß Ä nich!
auf dem Bahnhöfe, sondern auf dem Jahrmarkts
platze war. daß rs anch kein Löwe, sondern ein Bnll-
dog, ferner, daß es kein Eisenbahn-Packer sondern
ein zahmes Neb war, und daß der Bulldog diesem
nicht die Nase, sondern das Bein zerbiß Ales
Uebrigc ist richtig.

W i e n , 2«. M a i .

Dic Gesundheit Ihrer Majestät dcr K a i s e r i n
» M M . wie die ..M. W.« meldet, nicht den Er-

E i d ^ ? ' ' ' " '" lchln dcr längere Aufenthalt im
Maie ät i ^ ' M ^ l t e . Gegenivärtig weilt Ihre
<n-zt Dr >̂ ' " ' ' ^ in Reichcnau l,nd der Hofwund,
dahin a e s 2 '^ ' ' " ^ "'^' ^ " " ' i " ' Dienstleistung
noch n ^ u N ^ ' ' - ^ Skoda wurde bis jetzt

t " ' Er;l, r>o^ >?m ̂ ' " ' ^ . wohin er zu dem erkrank-
deiche mi " ^ ^ " " ' ' zurückgekehrt ist. in
"nd a "^ ' ' ' ' ^ ' bä rz ten Seebnrger und Fri.sch
bcrw ^ Lunchen dort anwesenden Leibärzte dcr
^ M a . ^ ' F " ^ ^ Dr. Fischer, eine Konsulta-

. 5 ' ^ ' ^ ' " b"t a.,f den Wnnsch des
uon >, ^chandlnng der kranken Monarchin über-

ten .1.!. ^ " ^ ? ^""chinen nach sind die seit Mona-
^ m l t dem Herrn Präsidenten Dr. He in wegen

Uebernahme des Portefeuille deS Iustizministcrinms
gcpflogcucu Unterhandlungen nun vollends abgebro»
chcn, und zirar soll Herr Dr. Hcin die Ministervcr'
antwortlichkeit mit dem Fortbestände des StaalsrathcS
unvereinbar gefunden, da aber bezüglich des Slaats-
ratl'es noch nichts entschieden ist. bis dahin seinen
eventuellen Eintritt in ein verantwortliches Ministe,
rium cutschiedcn abgelchut haben.

— Nach einer ans Graz eingelangten telegra-
phischen Depesche befindet sich Herr Ncs t roy sebr
schlecht. Er ist vom Schlage gerührt worden. Die
Herren Trcumann lind Grois sind gestern nach Graz
abgereist.

— Die Eröffnung des p.uhologischanatonnschcn
und chemischen Institnts ging gestern Vormittags lim
ll) Uhr in, Saalc der pathologischen Anawmic vor
sich. — Gestern Abends hat in Hcrnals zu Ehren
des Professors Rokitansli ein von einigen Hundert
Studenten veranstaltcter Fackclzug stattgefunden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Kassel, 23. Mai. Eine landeSlierrlichc Ver.

ordnung vom 22. sistirt unter Bezugnahme auf dcu
Vundcobeschluß vom ! 3 . , das nach Maßgabe der
neuesten beiden Verordnungen eingeleiteten Wahl«
Verfahren.

F r a n k f u r t , 24. Mai. I n dcr heute abgehal-
tenen Bnndestagösihuug wurde drr österreichisch.preu»
ßische Antrag vom 8. März auf Wiederhcrstclluug
der Verfassung vom Jahre l83 l angenommen. Kur-
Hessen erklärte unter Verwahrung, diesem Beschlusse
Folge zu leisten.

Brüssel , 24. Mai Die heutige «Independ,"
schreibt: Herr v. Tbouvcncl babc den französischen
Gesandten in Tur in. Bcucdetti, beauftragt, der ita-
lienischen Regierung eine Note mitzutheilen, woriu
die, die Konsolidirung der Einheit Italicus gefähr-
denden Ereignisse in Bergamo uno Brescia tief bc>
dauert wurde.

N a g u s a , 23. Mai. Dcrw>sch Pascha soll in
dem Kampfe bei Duga am N . große Verluste crlit.
>cn haben.

S c u t a r i , 23. Mai. Hllssci» Pascha überschritt
am >i), mit sieben Bataillonen Infanterie und 4000
Irregnlären dic Grenz?. Die Distrikte Vasojevici sind
in den Händen dcr türkischen Truppen, welche heute
bei Spud (Spuz?) in Montenegro einrücken. Einc
cntschcidcnde Schlacht wird erwartet.

V e l n r a d , 2». Mai . Türkische Militärmann.
schaft entriß gewaltsam dcr scrbischsn Polizeilva^c 2
Vcrl'rschcr. Eii, scrl'lschcr Gcodalil, wurde schivcr
vcrnnlüdct. Dic hicrül'cr ciitsl.invene Bolksalifregullg
wurde dnrch behördliches Einschreiten beschwichtigt.

Velssrad, 24. Mai. Der Pascha verweigert
Genugthuung für den gestrigen Uebergrisf türkischer
Mllltars. ^ieranf beschloß die Regierung, türkische
Verbrecher künftig mcht auszuliefern, sondern selbst
zu bestrafen.

T u r i n , 23. Mai. Der Könia ist hier cingc'
troffen.

M a d r i d , 23. Mai. En.,IalH lud Spanien ein.
den londoner Vertrag betreffs Mexiko's für erloschen
zu erklären.

Kvpeuhassen, 22. Mai. „Fädrelandct" mel-
det: I n diesen Tagcu ist dic Ordre ergangen, an
den Babnhöfen von Mona und Buchen Befcstigun.
gcu anzulegen.

Kons tan t i nope l , 22 Mai. (Ueber Paris.)
Die Pfm-tc hat den Vorschlag Rußlands, welch« die
Uuabhängigkcit Montenegro's anzuerkennen verlangt,
zlirückgewiescn und Omer Pascha endgiltig angewiesen,
Montenegro anzngreifcn.

W a r s c h a u , 22, Mai. Aus Petersburg ist
die Wcisuug eingetroffen. Vorbereitungen zur Er>
"ff'mng der Zcntralschnlc im Angust zutreffen. Zu.
nst sollen I l l ra und Philologie docirt wcrdrn, spä<
tcr auch Polytechnil. Zu diesem Zwecke wurde eine
Million Gulden angewiesen.

Neueste AebettankM.
Mit Nachrichten aus Ealcntta vom 22.. S in .

gaporc vom 22. und Batavia vom <4. April. I n
Banjermasjmg ist die Nnhc bergestellt. I n der Bai
uon Tomini haben Piraten 200 Personen gefangen

fortgeführt. Hongkong, 1«. April. Am 4. griffen
cnglisch'frauzösischc Strcitkräfte das RebcUenlager bei
Wongkadza an — von wo aus die westliche Umgc«
gcnd von Shanghai verwüstet wurde — erstürmten
dasselbe und zerstörten die Befestigungen, Admiral
Hope, welcher mit dem Obersten Ward die Flücht«
lingc verfolgte, erhielt cinc Fußwundc. Von Tientsin
wurden Verstärkungm nach Shaugai bcordert. Eine
französische Trnppenabtbcilnng soll am Küstenpuuktc
konzcntrirt werden. Mit Hassen versehene Fremde
dürfen fortan Peking besuche». Der englische Ge»
sandle Alcosl ist aus Japan abgereist.

..Juristische Gesellschaft" in Laibach.
P r o t o k o l l der > 3 . Versammlunss,

welche Freilag am Ni, Mai 1862. von tt—7^, Uhr
Abends, im Gcscllschaftslolalc abgehalten wurde.

Vorsitzender: Vizepräsident v. Strahl.
Schriftführer: »stcr Sekretär Dr. E. H. Costa.

20 Mitglieder.

1. Das Protokoll der Xl l . Versammlung wird
verlesen, und unbeanstandet angenommen.

Ein Antrag deS Herrn Dr. U r a n i t s c h , daß
bei Veröffentlichung der Protokolle durch die „i'aib.
Zeitung" diejenigen Absäße, welche die Hausangele«
genheitcn dcs VcrcinS betreffen, wegbleiben mögen,
findet keine Unterstützung, und gelangt daher nicht
zur Abstimmung.

2. Herr Dr. U r a n i t s c h entwickelt sohln anf
Grund des von der krainischen Handelskammer für
die Jahre l«67—«800 llstatt.tcll m,b durch den
Druck veröffentlichten Berichtes - - die Industrie-
Verhältnisse Krains. und führt deu Nachweis, daß
Krain keine andere irgend bedeutend zn nennende
Industrie besitze, als eben die Montan < Industrie,
deren wirksame Beschütznng im Interesse Krainö da»
her dringend geboten sei.

Dcr Herr Redner schloß mit dem Antrage, «es
möge — falls die Gesellschaft die Vortrage des
Herrn v. F r i l s ch an irgend welche Korporation oder
Behörde zu leiten beschließen sollte — auch ein von
ihm beizustellender Auszug ails dem Kammerberichte
angeschlossen werden °

3. Hierauf erstattete Herr Finanzrath Dr. K a l«
t e u c g g c r . als Obmann des zur Erörterung der
Frage über die Nrubesteuerung des Bergbaues ein»
gesetzten Eomit<'ö den Bericht, und begründete die
Anträge der Majorität und der Minorität des (̂ o-
Mll«''s.

Dcr Majorilätsantra^ lanute: «Die juristische
Gesel.'schaft wolle — in Würdigung 5er dargestellten

„no Würdigkeit des krai.
nischen Bergbaues und der demselben aus der neuen
Besteuerung des Gesetzes vom 28. April l8«2. Nr.
28 N. G, B. drohenden Gefaliren. — im Hinblicke
anf den §, 19 li l. l> oer ^andesordnnng für Kraln
— beschließen: die Vortrage des Herrn Nilter von
Fr i t sch «über die Ncubeslcuerung dcs Bergbaues"
werden als eine Denkschrift der löblichen Handels-
Kamnlsl in Krain unverzüglich, und seiner Zeit nach
ihrcr Drucklegung anch dem bohen i.'andcsausschnsse
deS HcrzogthumS Krain Übermacht "

(3 chl !lß fo lgt . )

Vctreide-Purchschnitts-Preise in La ib ach
am 24. Mai 18tt2.

Marltpttije Magajinsprtis»

' in iisielr. Wllhr.

I I I I . lr. _1 ̂ ft. ̂  .. ll. Î

Weizen ^ " " 5 6 ^
Korn — — 3 9' i
Gerste — — 3 36
Hafer — — 2 30
Halbflucht . . . . — ! — 4 6 0
Heiden — ^ — 3 « 0
Hirse — — 4 IN
Kukuruh . . . . - — ^ 3 8

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

5°« !«,^^ °" !^^'?MM
22. Mai 6 Uhr Mrg. 322.17 - l^I2.4 Gr. o, schwach Sonnensch.

2 ., Nchm. 321.98 -s-2l . 6 „ W. mäßig dcllo 0 . <»U

10 ,. Vbd. 323. ssl -j-15.3 „ Windstille brwöllt

^rllck und Verlag von' Ignaz'v. 'Klclnmayr sk Fedor Vamberg. - Vcrantworllicher Redakteur- Ignaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Kimbacher Aeitung.
V n r l l ^ n l ^ r i s ^ k W i e n , 24 Mai . (VültagS 17. Uhr) (Wi-. Ztg Nl'dbl ) Ttisl ,md >v.:u,, G.'sch.ist — im G,i:!,.!l olüil- l'e,1>,»,nt.' Fäsl'lül, St^ i tv 'v ,^! l t t ,l!wer5»d.'rt. lilll'
A l U Ü i l l v l l » « ) » . Nalil'üallAnlchcn »«chr au^cl'etcll. Von Indllslli^'.ipil'r.» '.'l rdl'^hn- u»d D^iiaii-D.iiiN'sschlss-Mtil'!, >n!,' n'^il'llsli Ur,'.ich>li »>i!'lli>i,t l'illia/r. V.nisl'i>">dl'risft <>l l^hsl'H
Prciftn anhalttüt' gsfl>i^t und dil' v.'rlo^b»nc,l nm mchr als 1 " / , l'es,cr l'ezahlt. F>>>»dc V.ilutcl, , l'!)»,' V>g,l)r. schli^ci, l'ci iVhr >ir>i»>;c!! ll!»s,ih!» » n ^ f ä r n,ic ii»st»l i , iüglcichlil Ü'ntallt,
(!>rld fcrta» s>!'r slxssl̂  unl» bülia. .

oefsentliche 2>5,ll0.
.>. !>c« KtNlNeo (für 100 ft.)

<5'eld Wax
I n ö,1>rr. W.ilnlmq . ,̂ > 5i"/« 66,70 66 «0
s»<7« Ä»I,H. ». 1«61 mit Nückz 94.— !)^,I0

dctk' l'hin Abschnitt 1^0^ . 92.60 l>2.?0
N^ti»iial- '.'lnlll'cii inil

Iäm>cr-(>r>lpo„s . „ 5"/„ «Z 30 84 10
Natil.'mil-Aiikl'cn mil

April-'FoU'.'l'.!'.' . . „ 5 „ 8580 83.90
M<ta!iqu>>' . . - . „ 5 „ 70.70 70,80

dclle mit U'iai'Coup. „ 5 „ 70.90 71 --
dltto 4 j „ «3,35, 635>0

mit Hcrlosuüg v. Jahre 1,̂ 39 142.»'7) 142 ?-)
„ „ 1>^4 9<;,25 96 75
., ., I860 j, l

500 st. . 972.'> 9740
., >, <>l100fl 104— 104 25

Crme - Rli!tc»>ch. ;»42 I^.nu^li'. 16 75 17 —
li. dcr Hronläuder (sür ^ttN fi) -

GiundcnllaüungslOl'ligatioücn.
N,sd.r-O.,ss.r>'.i,1' . . ,,u 5°/« 87.50 86 50

Ol'.-Ocst. ilnd Ealzl'. z>l 5° ' , 87. - - 87 50
Volüuni 5 „ 88,— 8 9 , -
Slcil^ni^rk 5 „ ^7 — 8>̂ ,—
M^ihlc» ». Schl,si>!> , 5 „ 88,55 91 —
linq.n n 5 „ 7.'j.— 7:̂  50
Tcm. Äm, . Kr,, u Slav, 5 .. 72. - 72 50
(lalizi.n 5„ 72.— 725)0
Si»d»nl'. u, Vlikcw. . . 5 „ 70,75 71.25
Vcn.ti.nuschcS An!. I859 5„ 10«.-- 102,—

Akt ien l^l^ Sllick),

Naticilnll'anl 837.— 838.—
Krcdil''.'!l!N"!t <u 200 st, 0. W . 214.60 214 70
N.ö (>,'^m-G.s. z. 5<X̂ fl..' W . 6 5 2 — 634,-
K. Fcrd -^i^tb.z. 1000 fl. (5̂ 'i, 2090. - 2092,—
St^U^-<ns,-G?s. zu 200 fl. 6 M .

cd̂ r 500 ssr 273.— 273,50
Kais. Cilis.-^ahü zu 200 fl, <5M. 164,— 164.50
S!id,'»».'ldd.Hznb,.''.ll.200„ ., 132,— 132,50
Tül». Staats', lomb. vcu.li. (5,nlr.

ilal. e>is. 200 fl. ü. W 500 Fr,
'u I w f l . <!>0V„) ^!n,>,!!l,»!.i 290,— 290.50

«,i!i^,Ka,l-LulN',-Val!!!z,200fl,
(<M, m. 180 sl l90"..) <>iu;, 236 50 236.75

Oltt. Dl'!,.-D>!!!!p,sa) M>s, «.^i 4.'.^,— 4^0 —
O>!ttr,.,ch. '̂Il',)e in Tri.si s ^ 2.10.— 232,—
Wiciilr Dm»P>m,'Mt.-l^s. ''^ ^ '̂<>0, - ,j02,—
P.sl.r .U.ll.übrilsl.ü . . .' . 400,— 402,—
Bölmi. V^sll'^',!» M 200 fl, . 165,75 165 25
Tl).isjl'al!!!-?lftic» 200 fl l< M,

>». 140 fl. (70°/«) ^iiizalilü!!^. 14?.— 1^7,—
Pfa:,dbriefe (siir 10<̂  fl.)

Naurus 6jäh.v. ?'. 1857z 5°/, UU. - U>4.25
l'iiit.nif 10 „ ^tlo 5 „ 100 25 —.—
(>, M. v.rl^l'^in' 5 ., 91 75 92 25

Natirnall', auf5. W >icrlc'ö>b.ü „ 88 . - 8«,10
Vof t (v<r 3<!lck.)

^rld.-Ausialt si'ir H^ildc! u Gnv.
zu 100 fl. 5''!. W. . . . 135.20 135 30

D^-Damms.-O). zu 100 sl, <^M 101.75 102 —
Stadta/m. Oscii ., 40 ., (5. M . 37.— 37,50
Mlcrh^) ' „ 4 0 „ „ 101.50 102,—
3^1'» 40fl,üsl W. 3!» 50 40,—

(?7lö Wcxe
'l'a.lssy zn40fl. stM. . 38 - 38 75
(''!."'., „ 40 ., „ . 36.75 37.-^
3t, l^uu'l's „ "10 „ „ . 3«. 38,25
Wiübis^r.ih „ 20 22 75 23.—
W^ost.iii „ 20 ., ., . 25.— 25 50
.!lVq!cvich „ 10 , .. . 15— 15 25

Wechsel.
3 M l) !! c, t c.

0».ld Vrisfe
?l«^'b!irq sür 100 fl, siidd. W. 112.25 111 l "
Fni»!!li>t a. M. l.tlo 111,75 112.-^

l Haml'lilg sur 100 Mavf Vaull' 99.— !»9.1,5
' l̂.'»dl'n ,!» 10 Ps. Htcllii,., . 132,75 132,99
PariS f>,r 100 ^n,!c> . '. . 52,40 60^-

<5o»»rs der Gcldsovten.
^!!d Walt

K. Mil»z' Dnf., ti!, 6 fl, 3 2 lr. 6 fl 33 N kl-
Kir,!'!, . . . . 18 „ 30 „ 18 ., 34 „
^apollMlöd'^r . . 10 „ 56 ., 10 „ 58 „
N»ss. I"Nl,'ia!6 . 10 ., 80 „ 10 ., 82 .,
!U.'ni>!^l)iI.r . . 1 ., 97 „ 1 „ 97j„
Silb.r-^qil' . , 131 .. 50 ., 131 .. 75 ..

Effekten- und W<ch!'el-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in NZien

Dcli 24. Mai 1862.
Effekten. Wechsel.

5«/«Mctalliqucs 70 85 Eill '.r 131,50
5«. Nat -?Inl. 83 80 ^ Lour >, , , . . 13275
Baiifakt,,!, , . . 837. , K.f.Dufalcl, . . 6 33
.<?r>d!tasti.!, . . 214.60

Lottozichung vom 24. Ma i .
Trieft: 00 tt» 7« .53 »N.

JFahrovtiBiunfj
Hiigo do r k. k. 8 ütll) af) n - iios^ lssch a st

von» 1. Nll^i I8«2 bl« »ul ^^eitsr«».
<>) Z lM zirischcn i.'inl'dch lind Wicn.

H„ dcr Uichtioig nach UÜeu.
z,'aibach Abftihrt 'liachin. 1 Uhr 9 M. u. V̂ achts 12 Uhr 57 M.
Steinl'ritct „ 3 „ 26 „ „ Fnih 3 „ 12 „
E'lli „ 4 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 ,.
Pragerl,of ,. 5, „ 54 „ ,) „ 5 „ 39 „
Mardiirc, „ 6 „ 50 ,. „ „ 6 „ 15 „
Era, Abend« 8 „ 55 ,. „ „ 8 „ 34 „
Änict a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Neustadt Früh 3 ,. 34 ,. „ Nach»!. 3 „ 34 „
Wien Äiltlinft „ 5 „ 17 „ ,. „ 5 „ 24 „

I n dci Uichlung uo» Wic».
Wiru Abfahrt Bor»,. 9 Uhr 30 M. u. Alicudi« 9 Uhr 30 M.
t̂cust«dt „ 11 „ 27 „ „ „ 1 1 „ 2« „

Nr,:ck a. M. Nachm. 4 „ 38 „ ,. Früh 4 „ 23 „
Gra-, „ 6 „ 31 „ „ „ <! „ 1<; „
T'llllblirg Abends 8 „ 4<> ,. „ „ 8 „ 30 „
Pragcrhof ^ 9 „ 22 ,. „ „ 9 „ 6 „
Eilli „ 11 ,. 1 „ „ „ 10 ,. 45 „
Stciilbliick „ 1 1 , . 47 „ „ „ 11 „ 32 „
i.'aibach Aiilmift Fnlh 2 „ I „ „ Mittags 1 ,. 46 ,.

b) Zügc-^vlschcii ^ a i b a c h . T r i e f t u:id V e n e d i g .
Laibach Abfahrt Frilh 2 U. 11 M. Nachm. 2 U. 7 M.
'AVcl̂ öelg „ ' „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
^labrcfina „ „ 7 „ 32 „ „ 7 „ 29 „
Tricst Ankunft „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nabrosiua Abf. Frilh 7 „ 55 „ ,. 9 „ 50 „
Venedig Ant. Nach»,. 3 „ 6 „ Früh 4 „ 30 „

I n dcv Richtung von V e n e d i g , T r i e f t und L a i b ach.
Venedig Abf. Ab/ndS 11 U. — M. u. Vorn,. 11 U. — M.
Ätabrcsiua Antst. Früh 6 „ 26 „ „ Abdi«. 6 „ 56 „
Trilst Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
^"b"sina „ .. 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
Adcl<?bcrss „ .. 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
^albach Ank. Mittage 12 „ 49 „ „ 3lachtö 12 „ 47 „

T c r ^ E i l ; „ g i'.'r. 2 geht jede» Dinstag, Donnerstag nnd
^au,,lmg von W i e n nach T r i e f t , und mittelst Prr-
1oucn;ull Nr. 8 von N a b r c s i n a nach V e n c d i a
B e r o u a und P c << ch i c r a ab. Die Abfahrt von

W,en erfolgt Früh 6 U. 30 M. Trieft Abf. Früh 6 U. 30 M.
<^ra; ^litrag 12 „ 31 „ '̂ail>ach „ „ 10 „ 51
Cill, Abcnd<< 3 „ 39 „ l i i l l iÄi i t tag^, 1 „ 6 '
'̂"ibach „ 5 „ 44 „ Gra;Abcndl!„ 4 i' j

Trich Al'l.^lbdel.^9 „ 5 9 „ Wim Aul. „ i) „ 54 "

^remoeu Anzeige.
Tt!> 23. Mm 18U2.

Hr. o. S t t i ^ r . l. k. Ol'tlst. — .<?)r. Nlrzcr.
peiis. l. l. Kammer - Vnwallks. von zNagclifml. —
Hi-. Mo>oc>ilii, k, k. Vcaulle, vl?» Mont^im. — Hr.
u. ^oöclniin. Olllsdcslhcr, uon Tlicsl. — Hr. Gcrm,
(3l>l0l>csi^r, roi! Wiülrl. — Hr. D»im,uli, I»gcl,!sm',
uoi» P>sl'^üli. — Hr. Mlissil, Vallllüleriichilicr. ooi!
Cilü. — Hr. Kmionlh. Halidrlüma»n. uo» Fillliic.
— Hr. Zlinm'Diül, Ha»rclc<n!lil>n. — Hr. Ncdoi.
Gcschlisli«rel!r!>dcl, vo» Wis». — Fr. Manslk. z^,i-
pellmci^rlö^aliin, m'ii Klligcnflirt, —i^r. Hcß. Pri^lNl.
von Mötllll'g.
Z. 86«. (,)

EimMüdcl.

Avis sür Damen!
I n w tm^n Taqcu l i fc lgl die Zilhun^ dcr ?ol<

tcric, wl'l,'si » lio« bk'ü .̂ <V fr. llistct. mW wol>ci
man t i l , sil^llics Thecservice für 6 Ptls^üc». ein
sill'cll'cS Kaffehservice für l, Pttsoiltl,, eine Vesteck-
Kassette g^»z mit Silber, für 6 Pcrscme» ciogs.
rlchl l l . Uno eilie T o i l e t t e kompllt. McZ vu» Sil«
der. ft'wie die vc'n ^lttrhöch!) Ibrcn Mcij.statsn gs.
ipcildclcn pl.?chtuc>lie» Olgelislände. ferots aüplre ttOO
dcr wcrtl>'ol1flcl! Sachen gewiliucn faüli. «lldilll'mcr
von H Losen erhalten noch » !̂oö alS Auf^ide.

«R»«>. « v . HH'»<s«'k«'«' in Laibach.

Z 97«,
Die C o » c r r d i a - ̂ 'o l l c r i e mil iluen l i l i l

Tlt f t ' l ' l» . r i i l ckgrycnoö in w e r t h u o l l c » O r i g -
i n a l t) e » d^sleyeiil'. l'ilocl dcrcits c>as Ta,ie^.^so>ach
i» iiail'ach. M>", l ' tqr l i f l e^ nicht, wic cö möglich
lsi . î aß ein Eol!cordili-z.'l.'s „ n l >')l) lr. kl'!)ct. d<»!,
I^erttLNin wciL, wie N'lilcc ci» millsll»ä!)>gcü iDe!»
gemalte zn slcdcn lon iml . wäh.cnd hicr. lnl i l t>ci!
vmchicdlncn Velichtc», doch f.,ü enlch^cljcnds Moslel-
flücke o.ilretc» sil!l>. — Die Tbcilil.ihme ist osßh.Ul'
ci»r lillgemcinc. n»o wer sich »och lm> (5 o » c o r c» i a»
^'oö »niglschafft Hal, lvciirc sich el>cmöglichst a„

Fe l i ce A ran tsch i t sc i , .

3"991" (1 A N N O N C E .
Ein il, ci„el szcmiscliic,, Wlialc!ll).,,,d!l!N.i allsgl-

lcriller jnnger Mensch snchl i» ei»cr HcilldllU'g i» i.'a><
l'ach oder i» einer a»o>r» Stac»t al'3 ^omis ge^en sclu
dllN^e Vcdin^lliss, ein Unlerlommc».

D'iS Nähere ia> Z^lNl'^^« Comptoir.

Z, !19!1. (l)

Auf dem Gute Großdorf in Un-
tcrkrain(Post Gurtscld) werden Sei-
denwünncr voll unmittelbar von dcr z
Herrschaft Flödnt'g bczogelien Samen
gehalten. Wer auf Samen - Gal-
leten reflcktlrt, wolle sich dis zur er-!
sten Hälfte I l l i n an da5 Verwaltungö-
amt des Gutcü Großdorf wei'.dcn.

Das Haus Nr. :'».'>, welches auä 1
Stockwerke, (i Zinnnern sammt Zugchör,
mehreren Magazinen und Keller besteht, und
zu jeder Spekulation geeignet ist, ist sogleich
unter billigen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt I oh . .ezv^n
in Krainburg Nr. A.'!.

Z. !)I2 (7)

Rur noch <z Tage
zum Ankauf dcr

ib V v l̂ Ä»

3M mit 661 Oelgemiildtn ^
im Äfterthe vou

Guld.M.ttttOchW.
zin- Uiltl-lstützilttss hilftbedl'nftissN'
Schliftstcllcr und Ioinlialiftell.

,>-'!! b^!>l,^l lx'i allcn d^lilüit^!, !l'nt<'.^l-rschl«>!l'rn > dmch
säülüUiich' ,'!l-i!»»n<<-Rlda!lionc!i. Änchhaüdlüiissl'll l l . f. w.

Wil'dl'rr>crfä!ifl'r erhallen

nud l'cli^b.ii sich dirsrldcil luiniillclbav an dic ^cftrtisstt- P'
'^i !l'cudl'ii.

Wc Veschastslcitultg dcr Concordia-Lotteric.
Ä^ i ' l » , Gvvsie <2cl>lllenftv<»s;c N r . t<2i.

^c'lir 4 8 NcNlUcUtc l » Pfnnd feinst zcllassc-
n<'r li n a, a l- i s ch e r S ch w c i i , f c t t c und

5)2 R c u l m M r l Pfund gciäuch.'lten, so-
gcnamitvli Sp icksp lck , :n haben dei

Max« MuNelier
am ^auptplatze,

Niederlage der k. k. priu. Eliensnrlher
Dampfmühle k Nlillgersten-Fabrik.

. 3 ^ ^ M M - ^ ^ Ä ^ M K^FRDH?HZ f l . O.W. ^

.<^. . 3 M ^ ^ W ^ ^ ^ M ) M 'NNNN.' Fli-^ci,!blr, Malisch. Novo' l 3 .

M ^ Da'̂ 0"lnstctmll.Msr.ö.W. 'U-

^ V ^ ^ ^ ^ D ^ D ^ D D ^ ^ ^ ^ nls weiter dieser t a t t e r t e , ^

c^ ber.Otmaldc ebcn'^'fr'l'st, ohne Etttr l^gsgcn Vorweisung eines Loses.
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